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Liebe Gäste
Herzlich willkommen.
Wir hoffen, Sie fühlen sich wohl bei uns. Hier einige Hinweise:
Frühstück servieren wir ab 9 Uhr in unserem Restaurant a‘la Carte. 
DAS RESTAURANT
In der Saison (01.04. - 1.10.) haben wir ab 8.00 Uhr bis in die späten Abendstunden geöffnet
Ausserhalb der Saison (1.10.-1.4. ) ist das Restaurant in der Woche von 11.00 Uhr bis mindestens 20.00 Uhr geöffnet. Am Wochenende schliessen wir später
ZIMMER
Die Hotelzeit beginnt um 14.00 Uhr und endet am nächsten Tag um 11.00 Uhr. 
[image: broom]Die Zimmerpreise sind ohne Frühstück.
[bookmark: _GoBack][image: wifi icon]Wenn Sie die Reinigung Ihres Zimmers wünschen, hängen Sie bitte das Holztäfelchen mit dem Besen an die Tür.
Der Safe befindet sich im Schrank. Gebrauchsanleitung hängt daneben. Falls Sie Hilfe brauchen, wenden Sie sich bitte an die Rezeption im Restaurant.
Das Stichwort für W-LAN ist: potocki123
[image: NIEPPALENIE icon]
Das Wasser kommt aus einem Tiefbrunnen. Bitte lassen Sie Wasserflaschen im Zimmer
Zur Verfügung der Gäste haben wir Fahrräder und Tennisplätze (gegen zusätzliche Bezahlung) Im Winter – Langlaufski. Eine Kopie der Fahrradwege erhalten Sie an der Bar.
Bitte nehmen Sie keine Seiten aus dem Informationsbüchlein. 
Mit Rücksicht auf andere Gäste bitten wir, in den Zimmern nicht zu rauchen.
Einzelheiten erfahren Sie im Restaurant. Es erfüllt die Funktion einer Rezeption. 
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In der Nähe
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Taxi: 502 216 882
[image: potocki divider]Numery alarmowe/ Notrufnummern/ Emergency numbers
Ogólny numer alarmowy/Allgemeine Notrufnummer/General emergency number		112
Pogotowie/Rettungsdienst/Ambulance								999
Policja/Polizei/Police										998
Straż pożarna/Feuerwehr/Fire dept. 								997

LEKARZ/ARZT/DOCTOR                         Przychodnia lekarska dr. Kukiełko                     ul. Gałczyńskiego, 14                                  12-220 Ruciane-Nida                                  tel. 87 423 29 31
PEDIATRA/KINDERARZT/PEDIATRIST                          dr. Halina Mgeladze                                                    ul. Mrongowiusza, 42, lok.2                           11-700 Mrągowo 	                                      tel. 89 741 28 95
LARYNGOLOG/HNO-ARZT/LARYNGOLOGIST                     dr. Jerzy Onacewicz                                          ul. Młynowa, 48                                         11-700 Mrągowo                                         tel. 89 741 33 26, 605 608 648
DENTYSTA/ZAHNARZT/DENTIST                             dr. Konrad Paweł Szewieliński                   Piaskowa, 4E, lok. 7A                                   11-700 Mrągowo	                                      tel. 608 649 883
WETERYNARZ/TIERARZT/VET                                                      Pro-Animali dr. Radosław Pieńkowski                                               ul. Łąkowa, 1B                                           11-700 Mrągowo                                        tel. 89 750 57 91, 509 325 008, 501 239 484
SZPITAL/KRANKENHAUS/HOSPITAL                             Szpital Mrągowski im. Michała Kajki Sp. z o.o. ul. Wolności, 12                                         11-710 Piecki                                                tel. 89 741 21 27    SOR/NOTAUFNAHME/E.R. tel. 89 741 94 11
NOCNA I ŚWIĄTECZNA OPIEKA ZDROWOTNA/              NACHT- UND FEIERTAGBETREUUNG/                                 NIGHT AND HOLIDAY MEDICAL CARE                                                tel. 89 741 94 54
APTEKA CAŁODOBOWA/                                                        24-STÜNDIG APOTHEKE/24-HOUR PHARMACY                                                                   ul. Młynowa, 1B                                         11-700 Mrągowo                                        tel. 89 741 47 44 
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Jägerhof[image: potocki divider]
[image: ][image: ]
Der Jägerhof in Galkowo ist ein etwa hundertjähriges Gebäude. Es stand ursprünglich in Steinort, gehörte der Familie Lehndorff und diente als Sitz des Oberförsters.
[image: ] 
XX. Jahrhundert			  Jahr 2006			   Jahr 2014

Die jahre des Krieges und der Vernachlässigung hatten das Gebäude zur Ruine verkommen lassen. 2004 versetzte Alexander Potocki es mit Genehmigung der örtlichen Behörden und des Denkmalschutzes von Steinort nach Galkowo in der Johannisburger Heide . Die Mutter der Besitzerin des Gestüts Ferenstein,  Frau Janina Bucholc, ist Architektin   und übernahm die Bauleitung. Aus den geretten Elementen und zeitgemässen Ergänzungen entstand das ganze Gebäude so, wie es ursprünglich aussah. Dank dessen ist es weiter ein Ort mit besonderem Klima. Die einfache Einrichtung ergänzen rustikale Möbel, antike Gegenstände und Familienfotos einschliesslich eines Stammbaums der Familie Potocki.
[image: ][image: ]
Im ersten Stock entstand der "Salon Marion Dönhoff". Er ist der grossen deutschen Journalistin, Chefredakteurin und Mitherausgeberin    der "Zeit"  gewidmet. Eingerichtet wurde dieser Salon von der Mutter von Alexander Potocki, der  Journalistin  langjährige Polenkorrespontin Renate Marsch-Potocka. Anhand von Büchern, Bildern und Tondokumenten  wird an Marion Gräfin Dönhoff und ihr Eintreten für eine Aussöhnung zwischen Deutschen und Polen erinnert. Sie hat ihre ostpreussische Heimat nie vergessen. Der Salon erinnert auch an ihren Jugendfreund und letzten Besitzer von Steinort, Heinrich Graf Lehndorff. Er wurde nach dem gescheiterten Attentat auf Hitler hingerichtet. Der Salon dient auch als Konferenzraum. Gegenüber befindet sich ein "Kinosaal" mit einer reichen Auswahl an DvD. 
[image: ][image: ][image: ]


[image: woman hr][image: kid hr][image: man hr][image: hubertus logo][image: gałkowo masters logo][image: potocki divider]Reiten im Gestüt Ferenstein

Das Gestüt Ferenstein bietet Erholung auf dem Rücken der Pferde für Menschen von verschiedenen Graden der Reitkunst. Es besteht die Möglichkeit, einen Reitlehrer zu engagieren  oder mit Verwandten und Bekannten eine Geländeausfahrt zu machen. Im Winter werden Schlittenfahrten unter Sternen organisiert. Man fühlt sich in vergangene Zeiten versetzt und wird mit atemberaubenden Ausblicken belohnt.
Im Sommer sind die Einwohner von Galkowo und die Gäste Zeugen des spektakulären Reitturniers "Galkowo Masters" und im Herbst begeht das Gestüt ein Hubertusfest. Hubertus ist eine alte Sport-Tradition mit einer mehr als 600 Jahre alten Geschichte. Am Tag des Schutzheiligen der Reiter und Jäger veranstaltet das Gestüt  ein Jagdrennen voller Adrenalin und Risiko. Die Jagd hinter dem symbolischen "Fuchs" -  ein Fuchsschwanz wird an der  linken Schulter eines guten Reiters befestigt . Wer den Fuchs fängt, behält ihn bis zum nächsten Jahr.
[image: konie][image: hubertus][image: koń]





[image: granat]


Kontakt: 
KAROLINA FERENSTEIN-KRAŚKO	601391111 
Eigentümer und Direktor
WANDA FERENSTEIN			723336779		@galkowoskferensteinow (Instagram)
Verwaltung
TOMASZ GODEK			660792734		        stadninagalkowo@kfgroup.pl 	
Marketing
MONIKA PASIK				504488337 		      http://www.stadnina-galkowo.pl/
Teilnehmer, Trainer
DARIA DZIKOWSKA			510232950		       http://www.galkowomasters.pl/
Reitlehrer


[image: rzeka pale.jpg][image: potocki divider][image: potocki divider]Paddeltouren
(mehr Routen auf http://www.kajaki-mazury.pl/splywy-kajakowe/jednodniowe,d6)

Krutyń – Ukta
Die Strecke ist 13 km lang und man braucht dafür  ca. 3 - 4 Stunden. Der langsam strömende Fluss mäandriert  durch die wunderschöne masurische Landschaft. Zugängliche Ufer und zahlreiche Imbisse auf dem Weg laden zur Rast ein. 

Krutyń - Nowy Most
Die Strecke ist 19,5 km lang (ca. 6 Stunden) . Hinter dem Ort Ukta führt unser Weg  durch  Naturschutzgebiet, wo seltene Pflanzen- und Tierarten zu sehen sind. Nachdem wir in Nowy Most eingetroffen sind, kehren wir mit einem Kleinbus nach Krutyn zurück. 

[image: 263.jpg][image: 245.jpg][image: 272.jpg]


[image: ptaszyska.jpg]Krutyń – Iznota
Die Strecke ist 29 km lang (ca. 8 Stunden). Hinter dem Ort Nowy Most fahren wir durch zwei kleine Seen, wo man viele Wasserlilien finden kann.

Zgon – Krutyń
Die Strecke ist 12,5 km lang (ca. 3 - 4 Stunden) Zuerst werden die Teilnehmer mit den Booten nach Zgon befördert, wo die  Fahrt beginnt. Diese Route führt durch zwei Seen: den Mokre- und den Krutynskie-See. 

 (
Achtung !
Die Grundregel beim Schwimmen auf Seen ist, sie zu überwinden, indem man an der Küste schwimmt, auf die Richtung und Größe der Welle und mögliche Änderungen des Wetters achtet.
Bei extrem widrigen Wetterbedingungen ist es sogar notwendig, eine Entscheidung zu treffen, zu stoppen und am Ufer zu warten.
)





[image: wodniak logo.png]



[image: kajaki.jpg]
Aktiver Tourismus WODNIAK             Alle Informationen:			Wir bieten 
Roman Prusiński                                     Roman Prusiński			Abholung
Krutyń 18                                                   tel. stacjonarny:   89 742 22 17		und bringen
11-710 Piecki                                             tel. komórkowy:  +48 502 534 565	Sie zurück
NIP  849 118 77 32                                    e-mail:  biuro@kajaki-mazury.pl 	nach Haus!


[image: ]Staken
	Beschreibung der Strecke der Stak tour:
[image: ]Wir fahren an dem Bootssteg bei der Brücke los und lassen uns gegen den Strom in Richtung auf  das Erholungsheim "Syrenka"  und die Wassersportstation PTTK in Kruttinnen staken.. Nach etwa 200 m fahren wir vorbei an dem Gebäude des Vorkriegs-Sanatoriums.  Heute befindet sich dort der Speiseraum des Erholungsheims "Syrenka". Wir kommen weiter zum flachen und etwa 3 m engen Kanal und umrunden die grösste Insel auf der Strecke. An beiden Ufern können wir das Werk der Biber sehen - angenagte Birken und gefällte Haselnussträucher. Nachdem wir die letzten Gebäude hinter uns gelassen  haben, kommen wir zum Wald , der auf den Moränenhügeln wächst, durch die die Kruttinna fließt. Der Fluss illustriert die Besonderheiten der Pflanzen- und Tierwelt.


[image: ]










Auf dem Grund der Kruttinna liegen an diesem Ort viele Steine. Die meisten von ihnen sind mit der roten Schicht der Hildebrandtia rivularis bedeckt, einer roten Algenart, die in sauberen Gewässern lebt. Das sind niedere Pflanzenarten, die weder Stiel noch Wurzeln haben. Es gibt hier auch den Süßwasserschwamm, ein wirbelloses Tier, das in sauberen Gewässern lebt. Wir gleiten weiter flussaufwärts. Unterwegs beobachten wir die hier häufig vorkommenden Eichelhäher. Manchmal lugt hinter einem Baumstamm ein Eichhörnchen hervor oder es schwirren Libellen vorbei, die ihre Larven verlassen haben.
Wir kommen an einen Ort, wo der Fluss ganz flach wird und einen feinkörnigen, goldfarbenen sandigen Grund hat. Wegen dieses Sandes nannten die Einheimischen diesen  Platz "gelber Sand". Wegen des flachen Wassers und des sandigen Untergrundes ist dieser Ort  bei den Kindern besonders beliebt, die hier gerne baden. Auf dem Fluss kann man Inseln finden, die von Baumgruppen gebildet werden, die unterwaschen sind und dem Fluss den Weg versperren. Dieses Hindernis ändert langsam den Flusslauf, dessen Hauptströmung zum engeren Teil strebt und manchmal eine Vertiefung in den Sand gräbt.
Hier enden die einstündigen Stak-Touren. Am "gelben Sand" kehren wir um und gleiten mit der Strömung  nach Kruttinnen zurück. Man kann die Strecke auch bis zum Kruttinner See (Jezioro Krutyńskie) verlängern. Die Tour dauert dann etwa 1,5 Stunden.
[image: ]Wir lassen uns weiter flussaufwärts staken. Nach einigen Dutzend Metern biegt der Fluss nach rechts. Wir befinden uns in der Flussschleife. Die Kruttinna verdankt ihren Namen den vielen Mäandern, die charakteristisch sind für ihren Unterlauf. Der Name bedeutet "schnellfließender und gewundener Fluss". 
Wir kommen zu einer neuen Ausweitung, wo man im Schilf Schwäne treffen kann und zwischen den im Wasser liegenden Baumstämmen Gänsesäger. Hier kann man auch öfters Eisvögel  und Reiher finden. Am Oberlauf des Flusses nisten einige Gänsesägerpaare. [image: ]
Flussaufwärts  beobachten wir die Bäume, die am Ufer der Kruttinna wachsen. Unter ihnen ragen riesige Kiefern mit geraden Stämmen hervor , die noch Spuren der Harzgewinnung aus den sechziger Jahren tragen, Eichen und Buchen, unter denen Maiglöckchen und andere Waldblumen wachsen. Am Wasser findet man am häufigsten Erlen. Man kann hier Muscheln beobachten, eine beliebte Nahrungsquelle für amerikanische Nerze und Fischottern. Über die Wasseroberfläche huschen Wasserläufer.
[image: ]Den Flusslauf versperren Reste einer Holzbrücke, die an der Stelle der Furt stand, durch die Ordensritter zur Jagdstation an der Kruttinna übersetzten. Von den Resten der Brücke führt ein Weg von Pflastersteinen  aus der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen, als das Restaurant "Murawa" am See stand und sich hier eine Station für Bootsfahrten befand. Wenn man zum Kruttinner See kommt, kann man dort riesige Eschen beobachten. Eine Schilfinsel im See verbirgt  ein Nest von Schwänen, die seit vielen Jahren an diesem Ort nisten. 
Hier kehren wir um und gleiten mit der Flussströmung nach Kruttinnen zurück.
[image: ]


Kontakt:	
Andrzej Sobiech  
Tel.: 600 427 868 
https://www.krutynia.com.pl

[image: ]
[image: ]

[image: potocki divider]
Wo kann man baden
In unserer Nähe gibt es viele Seen und den beliebten Fluss Krutynia. Anhand eine Wanderkarte können Sie immer einen Platz zum Baden entdecken. Viele Seen. sind von Wald umgeben. Daher kann man mit dem Auto nicht direkt zur Badestelle fahren. Die meisten Waldwege sind für den Autoverkehr gesperrt. Viele Seen haben einen dichten Schilfgürtel . Ausgesprochene Sandstrände gibt es nicht an den masurischen Seen. An manchen Ste4llen wie in Kosewo und beim Kloster Wojnowo wurde Sand herangefahren.
Hier einige Vorschläge:
1. [image: 49487_birch_branch_md]Kruttinner See (Jezioro Krutyńskie) an der Stelle, wo die Kruttinna aus dem See entspringt (4 km entfernt). Hier werden allerdings oft Paddelboote ins Wasser gelassen, so dass es belebt sein kann. Sie fahren mit dem Auto durch das Dorf, biegen links auf die Chaussee in Richtung Piecki und an der nächsten Abzweigung nach links in Richtung Krutyn.. Nach etwa 100 Metern liegt auf der rechten Seite ein Parkplatz Sie lassen Ihr Auto dort und gehen den Weg durch die Sperre, bis Sie an eine Stelle zum Baden kommen.

2. PTTK-Anlegestelle Karczma Krutyn am Fluss Krutynia: 
Sie fahren durch den Wald nach Krutyn (Kruttinnen) (2,5 km) biegen am Ende des Weges im Dorf nach rechts und dann dem Wegweiser zu Karczma und Syrenka folgend nach links. Ihr Auto lassen Sie am Ende des Weges. In der Camping- Raststätte für Paddler können Sie am Wasser sitzern und etwas trinken.

3. [image: clouds pale]Jezioro Mokre (Muckern-See):
Der Mokre-See ist sehr malerisch in Wäldern eingebettet. Er liegt im Landschaftsschutzgebiet und ist daher nicht direkt mit dem Auto zu erreichen. Sie können aber in Krutyn über die Brücke und bis zum Forsthaus Krutyn (lesnictwo Krutyn )fahren (der Weg ist angezeigt). Dort lassen Sie Ihr Auto stehen und gehen 2,5 km auf dem als Radweg Nr.2 und 4 ausgezeichneten Weg. Sie kommen an eine malerisch gelegene Schleuse die im Sommer wegen der vielen Paddelboote sehr belebt ist. Nach weiteren 500 m finden Sie einen Biwakplatz. Wenn Sie links abbiegen kommen Sie nach 1,8 km zu einem 2. Campingplatz mit größerer Badestelle. (Fahrradweg Nr 2). Zu diesem Campingplatz kommen Sie auch direkt, wenn Sie Ihr Auto hinter der hölzernen Brücke in Krutyn vor dem Sperrschild stehen lassen und den als Nr 1 ausgeschilderten Weg geradeaus gehen (2,8 km).

4. Kosewo
[image: sunbath nice pale]In dem ca 17 km von Galkowo entfernten Dorf Kosewo gibt es mehrere Stellen, wo man auch mit dem Auto direkt an einen der drei in der Ortschaft gelegenen Seen kommt. Kinder genießen am meisten den Sandstrand am Campingplatz „Ostoja Stara Basn“ ( es kostet Eintritt). Gute Badestellen sind am Kuc-See Wenn Sie von Galkowo kommen, biegen Sie kurz vor Kosewo rechts in einen Feldweg und kommen na knapp 1 km zu einer Badebucht. Für Kinder geeignet ist auch eine ziemlich einsame Stelle am Jukst-See am Ortseingang von Zawada. Sie fahren durch die Bahnunterführung an der Pension Hubertus und der Schule vorbei.

5. Großer Majcz-See: am Forstamt Strzalowo
Sie fahren von Galkowo Richtung Piecki, biegen ab nach Kosewo und bei der ersten Kreuzung nach rechts in Richtung Mikolajki. So kommen an eine Abzweigung nach Lipowo und biegen gleich wieder rechts zum Forstamt Strzalowo (Pfeilswaldew). Sie lassen das Forstamt rechts liegen und kommen an einen bewochten Parkplatz auf einer Waldwiese. Da lassen Sie ihr Auto und gehen etwa 100 durch eine Sperre links in den Wald und kommen an eine Bucht mit gutem Zugang ins Wasser – allerdings gibt es im Wald nicht sehr viele Plätze zum Sonnen. Am Ufer sind einige Gräber, darunter die letzte Ruhestätte der ersten Frau der deutschen Dichters Ernst Wiechert. Der Majcz-See gilt als einer der sauberste             n Seen Masurens und ist ein Geheimtip der Bewohner von Mikolajki. Daher ist die Stelle manchmal sehr belebt.



6. Hotel Galindia am Beldany-See: 
[image: diver-1392f_b77ed1d4-30af-406a-acd1-c0aece007f97_1024x1024]Ein großes Gelände mit weitem Strand bei dem durch seine seltsamen, an den Pruzzen-Stamm der Galinder erinnernden Hotel Galindia. Die mit Fellen behängten Wächter verlangen Eintritt (recht teuer). Strandbar, Ausleihe von Surfbrettern und Paddelbooten.

7. Wojnowo:
[image: 1840-Mathew-Beach-Cabin-sketch2]Am Kloster der Altgläubigen ist eine kleine Badestelle am Dus-See (Eintritt). Sie fahren von unserem Gasthaus auf den Feldweg der zur Pension Sielankowo führt – immer geradeaus und dann über die Holzbrücke. Hier in Wojnowo biegen Sie rechts ab und fahren ca 2 km bis zum Kloster am Ortsende. Beliebte Badestelle für Kinder ist auch direkt an der Brücke. 


[image: potocki divider]	
Auf der nächsten Seite finden Sie eine kleine Supportkarte.


[image: potocki divider]Supportkarte
[image: ]

[image: potocki divider]
Rad - und Wanderstrecken rings um Gałkowo

Gałkowo ist umgeben von den riesigen Wäldern der Johannisburger Heide. Unsere Vorschläge für Spaziergänge, zum Wandern oder Radfahren führen Sie zu den schönsten Stellen in unserer abwechslungsreichen Landschaft, vorbei an dichten Baumbeständen, an Seen und Wäldern. Es geht über Waldwege, erwarten Sie also bitte keine befestigten Fahrradpisten – dafür aber viel Natur. Wenn Ihnen die Strecken zu weit sind, können Sie auch Abkürzungen nehmen.
[image: potocki divider]
1. Vorschlag / ca 20 km / (Ein Tagesausflug)
Gałkowo, Krutyński Piecek /Kuttinnerofen, Krutynia / Kruttinna-Fluss /, Wassermühle, Sumpfseen, Jezioro Mokre /Muckersee, alte Schleuse, Krutyń /Kruttinnen

Sie gehen (fahren) von unsere Gasthaus rechts und dann wieder rechts in Richtung auf den Wald. Kurz vor dem Waldrand sehen Sie auf der linken Seite einen kleinen Friedhof. Dort liegt unter anderen der Urgroßvater des deutschen Fernsehjournalisten Klaus Bednarz begraben (Kossmann). Gleich zu Beginn des Waldes biegen Sie nach links , nehmen aber nicht den äußersten linken Weg bergauf, sondern denjenigen, der etwas weiter rechts – praktisch in der Mitte von drei Wegen  – verläuft.  Sie gehen (fahren) immer geradeaus. An manchen Bäumen sind Pferdemarkierungen. Auch bei der Gabelung bleiben Sie auf diesem Weg (etwas rechts halten). 
Etwa 3 km vom Start in Gałkowo sehen Sie rechts von Ihnen einen alten deutschen Friedhof und kommen ins Dorf Krutyński Piecek (Kruttinnerofen) . Sie überqueren die Asphaltstraße und gehen (fahren) weiter auf dem Dorfweg. Nach wenigen Metern kommen Sie zu einer Brücke mit einer alten Wassermühle, die noch im Betrieb ist. Hier ist in der Sommersaison ziemlich viel Betrieb – es gibt einen einfachen Ausschank, wo man eine Kleinigkeit essen oder trinken kann. An der Kruttinna können Sie baden (am besten hinter der Mühle)  oder dem Treiben der Paddler zusehen.
   (Wer jetzt schon müde ist, kann auf der Asphaltstraße, die Sie  	überquert haben,  etwa 1 km nach Krutyń (Kruttinnen) gehen (fahren), dort an dem kleinen Markt rechts abbiegen, um etwa 2 km durch den Wald nach Gałkowo  zurückzukehren.)
[image: pine pale]Sie gehen (fahren) über die Brücke und durch Wiesen immer geradeaus. Wo dieser Weg endet, biegen Sie links ab und gehen (fahren) zwischen Weidezäunen . nach etwa 500 Metern (3,9 km von Gałkowo)  biegen Sie auf einen kleinen Wiesenweg und dann nach links, so dass Sie immer am Waldrand bleiben (links sind Wiesen und rechts der Kiefernwald).  Bei einer Gabelung (4,6 km von Gałkowo)  biegen Sie rechts in den Kiefernwald und bei der nächsten Gabelung wieder links und immer geradeaus. Nach einem knappen Kilometer (etwa 5,5 km von Gałkowo) kommen Sie  auf einen geraden Hauptweg, Auf den biegen Sie links ab und kommen nach etwa 300 m an ein Schild „Bor Bagienny“.  Wenn Sie hier rechts abbiegen gelangen Sie an zwei wunderschön im Wald gelegene Sumpfseen, in denen man stellenweise auch baden kann. Sie folgen immer den orangefarbener Markierungen an den Bäumen und kommen an einen großen, ehemals gepflasterten Weg (rechts geht es nach Krutyński Piecek und links nach Zgon). Diesen Weg überqueren Sie und gehen (fahren) geradeaus, wobei  rechts ein neuer Sumpfsee zu sehen ist. Später kommt zu Ihrer linken Seite ein anderer kleiner See. Achtung: hier ist der Weg etwas  verwachsen. Sie folgen der orangefarbenen Markierung und kommen an den großen Jezioro Mokre (Muckernsee), einer der schönsten Waldseen in Masuren. Der Weg (rechts einbiegen) führt jetzt immer am Ufer des links unter Ihnen liegenden Mucker-Sees entlang. Nach etwa 3 km kommen Sie an einen Campingplatz am See mit einem Badesteg. Hier kann es in der Sommersaison recht lebhaft sein. An diesem Campingplatz biegen Sie ganz kurz den Berg hoch nach rechts und dann gleich wieder nach links in den Wald – der See bleibt dann zu Ihrer linken Seite und taucht immer wieder auf.
	Wer müde geworden ist und den Weg etwas abkürzen möchte, nimmt den großen Weg am Campingplatz den Berg hoch und dann immer geradeaus. Er führt Sie direkt nach Krutyń (Kruttinnen).
Wer den längeren  Weg zur Schleuse wählt, geht (fährt) gleich nach dem Campingplatz auf den Weg nach links in den Wald und kommt nach 2 km zu einem zweiten Campingplatz am See. Sie gehen (fahren) weiter und landen bei einer Holzbrücke und der alten Schleuse – hier beginnt die eigentliche Krutynia ( Kruttinna). Die Mühe hat sich gelohnt – Sie sind an einer der schönsten Plätze in der Johannisburger Heide.

Sie folgen jetzt der mit blauer Farbe als Fahrradweg Nr 1 gekennzeichneten Strecke und sind nach 2,5 km in Krutyń. Sie gehen (fahren) über die Brücke (Anlegestelle der Staker) gehen über die Asphaltstraße immer geradeaus nach Gałkowo (ca 2 km).

Wanderweg „Rezerwat Zakret“  ( knapp 2 km) – auch mit dem Rad möglich
[image: slime pale]Sie fahren mit dem Auto(Rad)  nach Krutyn , passieren die Brücke über die Krutynia 
und fahren immer geradeaus bis zu dem Schild, das die Durchfahrt  versperrt. Dort lassen Sie den Wagen stehen und gehen zu Fuß geradeaus  weiter bis Sie rechts zum
 „Verliebten Paar“ (Zakochana Para) kommen. Das ist eine gerade gewachsene etwa 
250 Jahre alte Kiefer, die von einer etwa 100 Jahre alten Eiche „umarmt“ wird. Hier biegen Sie dem grünen Pfeil folgend  gegenüber vom „verliebten Paar“ links 
in einen kleinen Pfad ab. Eine Tafel informiert auf polnisch und englisch, dass dieser Weg durch ein Naturschutzgebiet mit drei distrophischen Sumpfseen führt. Von jetzt ab folgen Sie immer dem grünen Pfeil und biegen nach rechts ab am Rande einer Moorwiese. Sie kommen nach etwa 500  Metern zum 1.Sumpfsee. Ein Steg mit einer Bank lädt zum Ausruhen ein. Sie folgen weiter dem grünen Pfeil – der See bleibt links liegen. 
Ein Schild informiert  über Bärlapp (Widlak), das unter Naturschutz steht. Sie kommen zum 2. See. Ein Schild berichtet von der Rolle des Eichelhähers (Sojka) in der Natur.  Dem grünen Pfeil folgend kommen Sie zu einem Holzsteg über das Moorgebiet und überqueren ihn. Auf der rechten Seite blinkt der 3. Moorsee. Bitte achten Sie auf den Pfeil – sie kommen jetzt durch einen höher gelegenen trockenen Kiefernwald und landen bei dem sogenannten „Bienenbaum“. Dort hatten sich  in einer alten Eiche Wildbienen  niedergelassen. Die letzten Stöcke gingen im harten Winter 1978/79 zugrunde. Die „Bieneneiche“ ist etwa 350 Jahre alt 
und 28 m hoch. Der Pfad mündet jetzt auf einem breiten Weg. Sie biegen dem grünen Pfeil folgend links ab und kommen zu Ihrem Auto zurück. 
[image: potocki divider]

2. Vorschlag
Spazierweg in beliebiger Länge um das Dorf Gałkowo:
Sie gehen von unserem Restaurant erst nach rechts und dann wieder nach rechts bis zum Waldrand. Gleich nach Betreten des Waldes biegen Sie ein  auf den ersten Weg nach rechts – er geht praktisch parallel zum Dorfrand – hin  und wieder sehen  Sie die Felder, Wiesen und Häuser von Gałkowo. Sie können jederzeit über die Wesen ins Dorf zurückkehren – müssen sich allerdings manchmal einen Weg über die Drainagegräben suchen. Wenn Sie den Weg weitergehen und sich bei Abzweigungen rechts halten, kommen Sie an wild-romantische Sumpfwiesen – ein Paradies für Wild jeder Art. Falls Sie nicht schon vorher über die Wiesen ins Dorf zurückgekehrt sind, landen Sie auf der Asphaltstraße, biegen da nach rechts und dann wieder nach rechts auf die Dorfstraße von Gałkowo. (ca 5 km).
[image: potocki divider]
[image: 455077083][image: man-his-dog-vector-drawing-walk-45658875]3. Vorschlag
Zur Försterei Gałkowo und den Wiesen im Tal der Kruttinna:
Sie biegen am Waldrand hinter dem kleinen Friedhof ganz nach links – kommen nach etwa 800 m zur malerisch am Wald rand gelegenen Försterei Gałkowo. An der gehen sie vorbei , halten sich zunächst am Waldrand und gehen dann einen kleinen Weg  über die Wiesen. Hier müssen Sie sich links halten und kommen auf den großen Weg, der von Gałkowo nach Wojnowo (Eckertsdorf) führt.
[image: potocki divider]
4. Vorschlag
Mit dem Rad – oder zu Fuß – zum Forstamt Pfeilswalde (Strzałowo) und zum Maitschsee (Jezioro Majcz) – 10 km bis zum See.

Dies ist eine sehr schöne Tour auf Waldwegen, die aber auch per Rad gut zu befahren sind.
[image: bottom of the bottoms pale]Start in Gałkowo – durch das Dorf bis zur großen Straße
Diese überqueren Sie und fahren immer geradeaus. Das Gesperrt-Zeichen wie bei einer Einbahnstraße können Sie missachten. Es gilt nur für Autos. Nach 1,5 km liegt rechts ein Forsthaus (Revierförsterei). Sie fahren weiter geradeaus.Nach 300 m ( 1,8 km von der Straße) gabelt sich der Weg. Sie fahren nach links (ein Stein zeigt Ihnen die Richtung Kołoin). Sie folgen immer dem Hauptweg. Nach 1,6 km (3,4 km von der Straße) biegen Sie links ein (rechts zeigt ein Stein die Richtung Kołoin). Kurz darauf biegen Sie hinter dem hübschen Holzhaus bei zwei rot bemalten Baumstümpfen rechts ab und fahren immer auf dem Hauptweg. Nach etwa 0,9 km (4,5 km von der Straße) zeigt Ihnen die Inschrift Strzałowo auf einem Stein, dass Sie auf dem richtigen Wege sind: Ihr Ziel ist jetzt Strzałowo. Nach 3,3 km (7,8 km von der Chaussee) kommen Sie an eine Asphaltstraße. Diese überqueren Sie und fahren weiter auf dem jetzt immer einsamer werdenden Hauptweg  durch einen sehr schönen Bestand. Nach einem knappen Kilometer sehen Sie die hintere Front des Forstamtes Strzałowo. Da Sie nicht direkt auf den Hof kommen, müssen Sie links herumfahren und kommen nach 200 Metern auf eine kleine asphaltierte Waldstraße. Die biegen Sie nach rechts und stehen kurz darauf vor dem Forstamt. Sie fahren daran vorbei und kommen nach einigen Metern zu einem Waldparkplatz. Links führt ein mit Holzbarrieren gegen Autos abgesperrter Fußweg durch den Wald zum See. Am Ufer befindet sich das Grab der ersten Frau des deutschen Dichters Ernst Wiechert Meta Wiechert. Sie war eine Tochter des Försters im nahe gelegenen Forsthaus Lisiny. Hier ist eine beliebte Badestelle. Der Maitschsee ist nur von Wald umgeben und daher ganz besonders klar und sauber. Er gilt als Geheimtipp der Bewohner von Nikolaiken.


[image: potocki divider]
Geschichte von Gałkowo und den umliegenden Dörfen
[image: 1794_54_106-oak-trees-drawing]Gałkowo ist eine der am besten erhaltenen Siedlungen in dem riesigen Waldkomplex der Johannisburger Heide (Puszcza Piska) . Hier in Masuren, dem südlichen Teil des ehemaligen Ostpreußen, sprach die Bevölkerung bis zum Anfang des 20.Jahrhunderts masurisch, ein altertümliches polnisch mit deutschen Lehnwörtern. Die Masuren waren aber im Gegensatz zu den katholischen Polen südlich der Grenze - übrigens auch zu den katholischen Ermländern - evangelisch und empfanden sich als preußisch. In die abgelegenen Dörfer kam elektrisches Licht erst nach dem Zweiten Weltkrieg in den fünfziger Jahren des letzten Jahrhunderts.
Soweit sie nicht rechtzeitig vor den Russen fliehen konnten, blieben die Bewohner nach dem Zweiten Weltkrieg in ihren Dörfern und wurden wegen der polnischen Sprache ihrer Vorfahren nicht des Landes verwiesen. Inzwischen haben jedoch die meisten Masuren ihre Heimat verlassen und leben heute in Deutschland. Die letzte große Ausreisewelle war Ende der siebziger Jahre, 
Gałkowo und einige der umliegenden Dörfer haben noch eine ganz besondere Geschichte: Sie wurden Anfang des 19.Jahrhunderts von russischen Altgläubigen (oft auch Philipponen genannt) gegründet. Deren Vorfahren hatten im 17.Jahrhundert eine Reform der orthodoxen Kirche unter dem Patriarchen Nikon nicht mitgemacht und wurden deswegen vom Zaren grausam verfolgt.
Die Siedlung entstand ähnlich wie das benachbarte Wojnowo (Eckertsdorf) 1832, nachdem der preussische König Friedrich Wilhelm III den Altgläubigen in einer „Kabinets-Ordre“ vom 5.Dezember 1825 die Ansiedlung erlaubt hatte und sie „in der ersten Generation“ vom Wehrdienst befreite. Die Altgläubigen rodeten das ihnen zugewiesene Land, so dass ihre Dörfer noch heute wie Inseln in den unendlichen Wäldern wirken. Die in Masuren angesiedelten Altgläubigen kamen aus der Nähe von Augustów und Suwalki in Ostpolen, wo es noch heute einige Altgläubigen-Siedlungen gibt. 
[image: gałkowo]Ursprünglich bestand Galkowo aus zwei Dörfern: Nikolaihorst und Galkowen. (bei den Altgläubigen auch genannt Mościska und Galkowo) 1938 wurden beide Ortsteile zusammengelegt und erhielten den Namen „Nickelshorst“. Noch heute sieht man eine Grünfläche zwischen den beiden Ortsteilen . 
[image: pechka_01]Von den 297 Einwohnern beider Teile des Dorfes waren 1939 nur 14 evangelische Familien. Hinzu kamen einige Familien in dem benachbarten Schlösschen (Zameczek), wo sich heute die Pension Sielankowo befindet. Der Friedhof der evangelischen Familien Kelch und Kossmann (ein Urgroßvater des deutschen Fernsehjournalisten Klaus Bednarz) liegt am Waldrand auf dem Weg nach Krutyn (Kruttinnen). Kossmann war bis 1945 Bürgermeister von Gałkowo. 

Bis heute erhalten und vorbildlich gepflegt ist der Friedhof der Altgläubigen auf einem bewaldeten Hügel, den man hinter dem weißen Haus von Alexander Potocki sieht. Er wurde schon 1832 mit der Ankunft der Altgläubigen eingerichtet und wird bis heute von den wenigen noch hier lebenden Altgläubigen benutzt. Von ihren Traditionen zeugen auch die Badehäuschen (Banja) – russische Dampfbäder, die jede Altgläubigen-Familie im Garten hatte. Eines davon steht am Teich auf dem Anwesen von Alexander Potocki. 
[image: 03]Für die Altgläubigen galt wie überall in Preussen die allgemeine Schulpflicht. Der rote Ziegelbau der ehemaligen Schule wurde 1901 gebaut. Vorher war die 1882 gegründete Schule in einem Holzgebäude mit Strohdach untergebracht. Sie bestand aus einem Klassenraum und einer Lehrerwohnung. Unterrichtet wurde auf deutsch, wobei kein Unterschied gemacht wurde zwischen evangelischen und altgläubigen Kindern. Da die Altgläubigen Weihnachten und Ostern nach dem alten russischen Kalender feiern, hatten deren Kinder vom 6.-8.Januar zusätzliche Weihnachtsferien. Heute ist das Gebäude im Besitz der Gemeinde und teilweise privat. 
In den dreissiger Jahren des 20.Jahrhunderts sprach die jüngere Generation der Altgläubigen zu Hause deutsch, nur mit den Großeltern verständigte man sich noch auf russisch . Die Gebete und oft stundenlangen Gottesdienste waren auf altrussisch. Im Zuge des ostpreußischen Wirtschaftsbooms in den dreißiger Jahren wurden viele der Holzhütten durch Steinhäuser ersetzt. 

[image: pechka_02]„Unsere Mutter wollte modern sein“, erzählte eine alte Frau, „und so verschwand der russische Ofen, auf dem man auch schlafen konnte“.
Es wurde ein Büffet für die Wohnstube angeschafft und ein Kachelofen gesetzt. Doch die Banja steht noch heute im Garten und wird auch benutzt. 
Mit den Sitten und Fastenzeiten nahm man es nicht mehr allzu streng. Die Bärte der Männer wurden kürzer, oder wurden ganz abrasiert. Auch in der Kleidung unterschied man sich nicht mehr von der Umwelt. Bei Kriegsende 1945 versuchten viele Dorfbewohner vor der Roten Armee zu fliehen. Für die meisten war es zu spät. Sie kamen nur bis Szestno (Sehesten) und kehrten wieder zurück. Andere waren in die Wälder der Umgebung geflüchtet. Viele Bewohner – Masuren und Altgläubige - wurden erschossen oder nach Sibirien verschleppt. 
[image: jaskółka]Gałkowo hat heute 161 Einwohner. Die Anzahl der Altgläubigen nahm immer mehr ab: Während es 1960 noch 126 waren. , sind 2009 noch sechs ältere Menschen übriggeblieben. Die meisten sind Ende der siebziger Jahren als “Spätaussiedler“ in die Bundesrepublik ausgereist.
Die heutigen, überwiegend katholischen Bewohner von Galkowo bemühen sich, den Charakter des Dorfes und den Baustil zu erhalten Mit einer Ausnahme gibt es keine protzigen Wochenendhäuser reicher Leute aus den Großstädten. Landwirtschaft und Obstanbau gibt es allerdings kaum noch. Die Bewohner leben heute hauptsächlich von Dienstleistungen und Tourismus. Wesentlich haben dazu das Gestüt Ferenstein [image: potocki divider]und das Gasthaus von Alexander Potocki mit dem Dönhoff-Museum beigetragen.

Orte in der Nachbarschaft
WOJNOWO (Eckertsdorf)
Auf einem 2 km langen Weg durch Weiden , Wiesen und die Holzbrücke über die Kruttinna erreicht man Wojnowo (Eckertsdorf), dem früheren Mittelpunkt der Altgläubigensiedlungen.
[image: tree]Wojnowo wurde wie Galkowo 1832 gegründet und hatte zu Beginn der 2. Weltkrieges 605 Einwohner. Der Name Wojnowo geht auf den ersten Starik (Gemeindevorsteher) Borissow zurück, der die Siedlung nach seinem Geburtsort bei Witebsk benannte. Offiziell wurde der Ort jedoch in Preussen nach dem Forstmeister Eckert benannt, der die Aufteilung der Parzellen an die russischen Glaubensflüchtlinge leitete. In dem kleinen Dorf gibt es drei Kirchen: 
· Die bekannteste gehört zu dem idyllisch auf einer Halbinsel am Duß-See gelegenen Kloster am Ende des Dorfes. Es ist heute nur noch Museum und hat seine Seele verloren, seitdem die beiden letzten altgläubigen Laienschwestern Lena und Fima gestorben sind. Ursprünglich war es aus einer 1835 entstandenen Einsiedelei 1848 als Männerkloster gegründet worden, wurde aber aufgegeben, nachdem die Mönche nach Rußland zurückgekehrt waren und zur reformierten russisch-orthoxen Glauben übertraten. 1885 brach nach der Neugründung als Frauenkloster mit aus Moskau entsandten Nonnen eine neue Blütezeit an. 
Das Kloster und die Nonnen überstanden die beiden Weltkriege und die Nachkriegszeit unbeschadet. Es fehlte jedoch an Nachwuchs und die Arbeit auf den Feldern konnte sie nicht mehr ernähren. Die letzte Äbtissin Antonina Kondratjewa übertrug kurz vor ihrem Tode 1972 dem katholischen Polen .Leon Ludwikowski das Eigentum an dem Kloster und seinen Ländereien unter der Bedingung, dass er sich um die letzten Nonnen kümmere. Inzwischen ist auch er gestorben und sein Enkel betreibt das kleine Museum „Kloster der Altgläubigen“. Einige Ikonen aus dem Kloster befinden sich im Museum in Heilsberg (Lidzbark Warminski). 
· Gottesdienste für die wenigen noch verbliebenen Altgläubigen finden in der Molena statt, einem Ziegelbau in der Mitte des Dorfes. Sie unterscheidet sich äußerlich wenig von neugotischen Dorfkirchen der Umgebung und entstand 1921 anstelle des 1840 aus Eichenstämmen errichteten Gotteshauses, das 1920 abbrannte. 1930 wurde mit einem großen Umzug das hundertste Jubiläum der Ansiedlung der Philliponen in Masuren gefeiert. Zu dieser Gelegenheit wurde auch das große Schulgebäude errichtet, das heute noch steht. Darin sind Sozialwohnungen.
· [image: klasztor_szkic]Eine religiöse Kuriosität in Masuren ist die hölzerne weiße orthodoxe Kirche mit den russischen Zwiebeltürmen. Sie gehört der russisch-orthodoxen Gemeinde. Nach dem ersten Weltkrieg war der russische Offizier und Geistliche Awajew ins Dorf gekommen und hatte einen Teil der altgläubigen Bewohner zu den Glaubenssätzen und Rythen der reformierten russischen Orthodoxie bekehrt. Schon vorher waren einige Altgläubige in Wojnowo und dem Nachbardorf Osiniak zum orthodoxen Glauben übergertreten. Awajew errichtete 1923 die Kirche . Sie wird von Nonnen betreut, die aus Warschau und der Gegend von Bialystok nach Masuren delegiert wurden und in dem neben dem Friedhof gelegenen Pfarrhaus und Kloster wohnen. 
Im Grund ist der Unterschied zwischen den Altgäubigen und den Russisch-Orthodoxen nicht allzu groß und betrifft Äußerlichkeiten. So geht es unter anderem darum, ob man mit zwei (altgläubig) oder drei Fingern (russisch-orthodox) das Kreuz schlägt oder in welcher Richtung man bei Prozessionen um die Kirche geht usw. Die masurischen Altgläubigen haben keinen Geistlichen (Popen), sondern wählen jemanden aus der Gemeindzu zu ihrem Vorsitzenden Starik (was in der Übersetzung vom modernen Russisch bedeutet für "ein alter Mann, ein Opa“).

UKTA
[image: pociąg]Ukta (2 km Entfernung) war ein Handels- und Verwaltungszentrum für die umliegenden Dörfer. Der Ort verliert jedoch an Bedeutung, nachdem die Verwaltung und sogar die Post nach Ruciane Nida verlegt wurden. Ukta wurde schon im 18.Jahrhundert gegründet. 1753 gab es eine Glashütte am Kruttinna-Fluß (Krutynia). Ende des 18.Jahrhunderts hatte Ukta schon 22 Häuser, Der Ort gewann an Bedeutung mit der Ansiedlung der Altgläubigen in den Nachbardörfern. Die evangelische neogotische Backsteinkirche wurde 1864 eingeweiht. Seit 1984 ist sie katholisch, 
Wichtig für die ganze Gegend war die Eisenbahn, die 1899 nach Ukta kam. An der Straße nach Ruciane Nida sieht man noch die alten Bahngebäude, heute Wohnhäuser. Die Schienen wurden nach dem Zweiten Weltkrieg demontiert. 
Vor dem Krieg hatte Ukta mehrere Läden, eine Apotheke, ein Postamt. Hier versorgten sich die Bauern und Waldarbeiter der Umgebung. In der Schule von Ukta werden heute auch die Kinder der umliegenden Dörfer unterrichtet – auch aus Galkowo. Viele der kleinen alten Dorfschulen wurden geschlossen.
KRUTYŃ (Kruttinnen)
[image: szyszka]Krutyn (Kruttinnen) am Fluss Krutynia (Kruttinna) war schon vor dem Krieg ein beliebtes Touristenziel. Schon damals stakten unternehmungslustige Dorfbewohner die Kurgäste auf der seichten und landschaftlich besonders schönen Kruttinna (Krutynia). An diesem Ort gab es schon im 16.Jahrhundert eine Jagdbude. 1651 wurde die „Wildnisbereiterei“ (eine Art Forstamt) Crotinen errichtet. 1737 gab es schon eine Schule für 8 Kinder. Es arbeiteten eine Papiermühle und , mehrere Teeröfen...Diese Erwerbszweige lohnten sich aber bald nicht mehr. 1874 wurde das Forstrevier Cruttinnen gegründet. Heute lebt Krutyn fast ausschließlich vom Tourismus, von Stak- und Paddeltouren auf dem Fluss. In einem historischen alten Holzhaus befindet sich der Sitz des masurischen Landschaftsparks. Eine denkmalgeschützte ehemalige Scheune beherbergt ein sehr sehenswertes Museum.

image6.png




image7.png
- Uzranki
- Mg

Wonice

Kadzidlowo

B Lol

Tachary Prusinoy

g
Qictntnic' = s

Nowy 2yzdroi

‘\A‘

KRUTYH
= 2XEUKTA 'wEJs UNY

S ? SWIGNAJN

NKI Ioinowo Bﬁ @
"%‘ruucmui NIDA‘

T GL-'E,'Jz




image8.jpeg




image9.jpeg




image10.jpeg




image11.jpeg




image12.jpeg




image13.jpeg




image14.jpeg
CR.von LEHNDORZFT,

anerkannt d 30. Siptér 168}
b





image15.png
HR. POTOCKI

ZLOTA PILAWA




image16.jpeg
GRAFEN von DONHOFE





image17.jpeg




image18.jpeg




image19.jpeg




image20.jpeg
HUBERTUS




image21.jpeg
( jA LKOWO

MASTERS.




image22.png
~F




image23.jpeg




image24.jpeg




image25.jpeg




image26.png
@

STADNINA KONI
FER ENSTEIN




image27.jpeg




image28.jpeg




image29.jpeg




image30.jpeg




image31.jpeg




image32.png
[ _WDPRIRNSS )




image33.jpeg




image34.emf

image35.jpeg




image36.png
“Lesniczowka

Ukia
Gatkowo.
“wanowo
“Mosciska
o
3
S
%
“Zamecz
“Chostka
Wojnowo
ous
TRostek





image37.jpeg




image38.jpeg




image39.jpeg




image1.png
POTOCKI

GALKOWO.PL

Herzlich Wilkeommen in Gallccowe

Q & =

Galikowo, 46 (0-87) 425 70 73 Balkowo.potocki@gmail.com
12-220 604 952 732
Ruciane-Nida

/poteckigalicowo/
E2E

Bitte lassen Sie diese Broschure im Zimmer




image40.png
KRUTYNIA. conn




image41.jpeg




image42.jpeg




image43.png




image44.jpeg
BN

S

.
s A

e

e
s - S

A W




image45.jpeg




image46.png




image47.jpeg




image48.png
ety R
* Maty 7 )
L W Jomne ‘Skorupki Dar
ustni )
zczewo o Uzranki ~ Dabrowka “Cierzpety
) ‘Siadowo ozend
‘Bagienice | . e “Zastruzne
Male; ‘Cudnochy Waoznice ZeMnZeg
- 3 \ “Stare “Grabowka. s Pianki
ey Stas B | “
a0 “Karwie : 'Kosewo! SBaranowo “Nowa m g
y | 2 0 Lubnajns wies
Sedrychowo ¥ e fubna g
" jezbons) 3 “Lubiewo 4 wieza widowiskowa )
Marsdll "tn na Sniauduwy Dzvviele - Tuchin Okariowo
‘ orowski | e B 7
ionka Las! o \ Mikotalki Q
"Rozogi \ Wielhi
’ Y Bebdany
Borowe: “Brejdyny 3 ioflic T ‘<.
ipowo Gandlysio nicduy
\ / “Galdynki
. DuzeeISMANS iy zerum pani Dewmackic] strzatow e
Rybrio N
\ s Popieino
ozlowo, Plecki ik
Holowin , ‘iznota
- Jil 2otk “Lysonie
= Dobry |"kociotek
olen Ussek 3
riofi Glodowo. ) Sziachecki
ol [ Honstyiiofiie 20y
Nawiady —“Cierzpiety .
ok B)  Stanica Wedna™ "2 AT o Rost
Macha . 7. ‘ P
achary WWM@; s Szczechy,
“Jeleniowo: rutyn 3 “Piaski| | Wejsuny, Wiokic) Pichy
o A ocre arwi
. _Prusinowska ik Dud ¢
‘Mietkie | 58 CRRE = @ Pecek Sl 810
’\ ojnowo Wyaryny
awno \ g ;.
) Stare ‘Rosocha ‘Osiniak-Potrowo.
o Zyzdrojowy /Kietbonki g o B o
2 Zgon ztax .t ‘Szeroki m q =
4 = Y Bor Piski s
“Marksewo) (Powalczyn otaowiencdw Ruciane-Nida *Snop

.y, "ocid]




image2.png




image49.png




image50.jpeg




image51.jpeg




image52.jpeg




image53.jpeg




image54.jpeg




image55.jpeg




image56.jpeg




image57.jpeg




image58.jpeg




image3.png




image59.png




image60.jpeg




image61.jpeg




image62.jpeg
o 5 \ O.
i s 7
2 | .,‘ MC‘Q)“N’ ﬁ
e\ L %«x . / \
NN NW&@AV X
— R,
W i
vqh\w 27
: r\ n»%ﬂ@n% %

e g Dy

]

g





image63.png




image64.jpeg




image65.jpeg
| NN\

i\ £ R
=/ \\
,\\/ A \\\ ; \
N\ = 1
NN )
NN o] /
e —— N Y72 73





image4.png




image5.png




